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(D. Klose, München) sind ebenfalls berücksichtigt

worden.
Der hier nur kurz skizzierte Überblick

zeugt von der Vielfalt der während des

Kolloquiums angesprochenen Themen. Es

boten sich darüber hinaus zahlreiche
Diskussionsgelegcnheitcn, um den einen
oder anderen angesprochenen Punkt noch
zu vertiefen. Die Akten des Kolloquiums
werden ausserdem in absehbarer Zeit publiziert.

In der Schlussdiskussion wurde allgemein

der Wunsch geäussert, ein ähnliches
Treffen wenn möglich regelmässig auf
internationaler Ebene zu veranstalten.

Ein solches Vorhaben ist wohl um so

wünschenswerter, als es Gelegenheit bieten
würde, einige der zahlreichen hier aus
Zeitgründen nicht oder nur am Rande erwähnten

Fragen wieder aufzunehmen, so z.B. die
des Münzumlaufes. Eine andere Problematik,

die in München zur Diskussion hätte
gestellt werden können, besonders da
Vertreter des Münzhandels ausdrücklich einge¬

laden worden waren, betrifft die der
Herkunft des im Handel erscheinenden Materials.

Denn wenn auch der Münzhandel. wie
U. Kampmann. Basel, es in ihrem Vortrag
gezeigt hat, und die wissenschaftliche
Numismatik sich nicht auszuschliessen
brauchen, bestehen doch seitens insbesondere
der Archäologen nicht unbegründete
Vorbehalte gegenüber einer konsequenten
Kommerzialisierung von Antiquitäten. Es

ist für niemanden mehr ein Novum, dass aus
dem Fundkontext gerissene Objekte viel
von ihrer wissenschaftlichen Aussagekraft
verlieren und dass man deshalb eigentlich
die in manchen Ländern systematisch
betriebenen Raubgrabungen nicht auch noch
unterstützen sollte.

Abschliessend sei noch den Veranstaltern,

PD Dr.J. Nolle, Prof. Dr. B. Overbeck
und Prof. Dr. P. Weiss, für die vorzügliche
Organisation und die gastfreundliche
Atmosphäre dieser Tagung ganz herzlich
gedankt! Marguerite Spoerri

KORRIGE.NDUM

Im SM Nr. 173 Juli 1994), S. 31 (R. Kunzmann, Noch ein Exemplar der rätselhaften Münze
aus St. Gallen) wurde irrtümlich die Rs. von Abb. 1 zweimal reproduziert. Die beiden
Abbildungen sind hier deshalb nochmals wiedergegeben; für die Verwechslung bitten wir um
Entschuldigung.
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Abb. 1: Das Stück von Edwin Tobler;

Billon. 1,95 g, 135°.
Abb. 2: Billon. 2,15 g, 90°
Zweites bekanntes Stück
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